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Aus unserer Gilde ** 
In eigener Sache * ** * 
Sehr geehrte Damen und Herren, ,li ebe Freunde, 

es ist an der Zeit, Sie wieder einzuladen zu unserer Weihnachtsfeier, die 


alljährl ich am 1. Wochenende im Dezember stattfindet. Lesen Sie über das 
 jf
Programm und einige nette Angebote nach auf den nächsten Seiten dieser Post. 

vJir würden uns freuen, wenn unserer Einladung folgen und alle kOnTTlcn \'Iürden. 


Allen denjenigen, die wir bis zum Jahresende nicht mehr sehen, gelten unsere 


zwar schon etwas frühen aber ebenso herzlichen Wünsche für die bevorstehenden 


Feiertage. 

Wir Sammler sind nach der Sommerpause wieder recht aktiv geworden. Da war 

gerade jetzt Ende Oktober die 11. Internationale ßriefmarkenbörse in Sindel­

fingen, die auch von einer ganzen Anzahl unserei" Mitglieder besucht wurde. 


Lassen Sie mich noch einige Wünsche aussprechen und um Ihre Mitarbeit, bitten. 

Es sind noch einige Gedenkblätter zum 250. Todestag des Kardinals von Schönbor 


vorhanden. Da der Verkauf eigentlich in der Presse nur unterdurchschnittlich 


bekannt wurde, gibt es dafür sicher noch eine ganze Anzahl Interessanten. 


Es wäre schön, wenn Sie dafür werben würden. Es gibt sie an der Schloßkasse 


zu 4.- DM zu kaufen. Sie können aber auch welche aus unserem Bestand haben, 


um sie weiter zu geben. 


Ein wichtiges Anliegen muß jedem Verein die Mitgliederwerbung sein. Ich habe 

Sie schon ~fter darauf angesprochen. In Ihrer Nähe gibt es ßekann~oder sogar 

Freunde, die sich für das Sammeln interessieren. Wir würden uns sehr freuen, 


wenn Sie Namen und Anschriften mitteilen würden oder besser noch, wenn Sie 

sie zum Vereinsabend mitbringen könnten. 


Zurzeit laufen Bemühungen, in öffentlichen Einrichtungen unsel"e vJerbcrahmcn 


aufzustellen. Unser 2. Vorsitzender Gollent hat diese Aufgabe zusammen mit 

einigen Mitgliedern übernommen. 


Wir hoffen auch, Ihnen bald Näheres über die Bruchsaler Postgeschichte mit­


teilen zu können. Unsere Stadt ist als Postort im fürstlich thurn- und taxis­

sehen Archiv schon vor über 400 Jahren genannt. Derzeit ist das Archiv in 


Regensburg wegen der großen Auktion noch geschlossen, wir hoffen jedoch in 

diesen Wochen bei einem ßesuch dort Näheres zu erfahren und darüber in der . 


nächs ten Ausgabe der Gi 1de-Post beri chten zu k~nnen~____ -::;:.--_ ~. 


Mit freundlichen Grüßen ! ~k~-:- ~~~ .....p'.,...,.
~-_.:.-\~~~~~=- .~~ 
~ -=-- .-­Ihr 7;; / 

#6~ ILe.-t-

Hans Meyer ' ~ 
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Tcnnin 

14. 11. 

1993 

Noch 

Großtauschtag 


sp 0r thall e i n1 Sp 0 r.t zen t rum 


Bluchsal 
DRIEFMJ\RKJ;;rr 

~)l '1.1ELmi'O NKII. RT Elf 

MüNZEN0900 - 1600 Uhr 
ANS IC}!'lISK AR 'l'EN 

Zum Jubiläum des 25.Großtauschtages der Brief­

markensammlergilde Bruchsal zeigen die Jungen 

Briefmarl<cnfreunde Bruchso..l ihr Engagement in 

einer kleinen Ausstellung. 

Restbestände älterer und neuerer Bruchsal-Belege der Gilde werden 

an einem Sonderstand letztmalig angeboten o 

Kommen und schauen! Diese Beleee gibt es nie wieder ! 

Io'ür das le ibliche \'lohl sorgt wie immer unsere Cafeteria. 

Kuchenspenden Herden gern entgegengenommen. 

Tcnnill 

30, 11. 
Beginn 1930 Uhr 

im Vereinslokal TSG ­

bei 

Gaststätte 

Die Los-Liste liegt dieser GILDE-POST 

Wir laden Sie ein, 



GILDE·· 
Tenllin WEIHNACHTSFEIER 

04. 12. 


1993 
19.30 Uhr * 

Zum 18. mal lädt die Gilde zur vorweihnachtlichen Feier 

und gemeinsamen Abendessen in unser Vereinslokal, die 
) 

TSG - Gaststätte im Sportzentrum Bruchsal ~\,~~~ 
ein. )~ 
Als Abendessen wird ane;eboten: X, ~~ 

- Kalbsbraten zum Preis von DM 20,50 
- gemischter Braten zum Preis von Dr1 17,50 

jeweils mit entsprechenden Beilagen und Salat. 

J!'ür jede steilnehmende r1i tglied und jeden anwe senden 

Ehepartner steuert die Gilde wieder einen Bon in Höhe 

von DI1 10,- bei. 

Der Abend wird in diesem Jahr musikalisch begleitet durch 

den 	 Graben - Neudorf. 
Geplant ist auch wieder ein Rahmen­

programm mit Tombola, Quiz und 
weiteren überraschungen. ~ ~ 
übrigens: Um die Tombola noch umfang­
reicher e;estalten zu können, werden 
Tombola-Spenden gern entgegengenommen. 
(Bitte am 30.11. zum Vereinsabend mit­
bringen oder bis zum 03.12. bei der 
Gilde-Post-Redaktion abgebenr) 

~ 	 ~~ 

!Cd~Te~t~~Lenden vorbereit-I 
ungen treffen zu können, bitte ~ 
die beiliegende Antwortkarte um- (~ 
gehend, spätestens aber bis zum ~ 

25.11. 1993 zurücksenden!!! {& 
Auch der Wirt braucht ~ 

vorber~e~~~.t~u$n=:g~S~Z~e~it~!~~~~ ,:~ lf 
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VfJrtriig-e· zur Bri'efmar/(enlcunde 

...... -.:... -. . ......... .. 


11 NACHTRÄGLICHE ENTWERTUNG IN DEUTSCHLANJ)" 


war das Thema des letzten Vortrags zur Briefmarkenkunde 


in diesem Jahr. 

Rainer Gollent, der diesen Vortrag - mit vielen anschau­

lichen Beispielen illustriert - gekonnt vorgetragen hat, 
hat der Redaktion seinVortragskonzept zur Verfügung 

gestellt. 

Mit der nächsten Gilde - Post ist geplant, wieder ein 
.;

lISa mmelblatt" zu diesem, bestimmt für viele interessanten 
Thema herauszugeben. 

Sag "JA" zum Vercinsleben)) Wie geht's Beteilige Dich an den 
YercinsvcranstaltungcIlweiter: Nimlll aktiv teil am Geschchcn 

Viele unserer Mitglieder befassen sich mit interessanten, nicht all ­

~ tö.glichen Themen der Philatelie, viele sind Spezialisten mit besonderen 
Sammelgebieten Sei es das Sa~eln von Briefmarken, Ansichtskarten, 

Teleforu<arten oder Münzen. 


Geben Sie Ihrem Herzen einen stoß und lasGen Sie uns alle an Ihrem 


Wissen ·teilhaben. 


Wer erklärt Gich bereit, 1994 einen Vortrag zu halten? (max. 30 Min.) 


Bitte melden bei: Rainer Gollent, Tel: 07250 / 7067 


o 

zu guter letzt: 
bC~~ktivis~he--Arbe~t w:rden die beiden Vorstandsmitglieder **** lelü~en, dle noch ln dlesem Jahr das Thurn- und Taxis'sche 

Archlv nach Spuren der Bruchsaler Postgeschichte durchforsten 

werden. 

Die Aufbereitung der Ermittlungen wird nicht nur einen VortraD's­
abend füllen. t.:> 
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Die Seite Jür die Jugen d jJUl1.Qe 


1IDt \):.t,\1arIte IJfreljIl{;m 
 e 
Medaillen - Fußballturnier - Grillparly 

Angcspornt dureh die letz(en Ausstellungserfolge konnten unscrc 
~.

Jugendlichen weile,e E,folge aut ve",ehiedenen Au,,'eliu,,"en feiem. ~ ~ 

In Lcvcrkuscn gab cs für: 

Michael Dengel: Düsenflugzeuge Silber 

Rolf Pasternak: Europäische Singvögel Silber-Bronze 

Florian Krämer: Der Weg zur deutschen Einheit Venlleil 

Julian Löffler: Die letzten Jahre der CSSR Venneil 

In N iederzier-Ham bach gab es für: 

Michael Dengel : Propellcrflugzeuge Silber-Bronl.e 

Alexandra Köhler: Elefanten - graue Giganten Gold 

Ehrenpreis des Ministerpr5sidenlen als besles Exponat der Ausstellung 

Tobias Beisslll anl1: Der Hund,der treue Kamerad d. Menschcn Gold 

Selbst auf der FIP-Ausstellung in P~sen (Polen) war die Jugendgruppe mil 3 Objekten vertrcten: 

Elvira Janzcr: Rosen Silber-Bronze 

Annelle Slaudenmeier: Greifvögel Bronze 

Monika Dengel: Pferde Bronze 

Nicht nur auf Briefmarkcnausslellungcn, sondern auch beim LR-FlIlHml1tumic,' in Esslingen zeigtcn 

die Jungen Briefm arkenfrcunde ihr Können. Als einzige Gruppe des gesamlen Landesrings waren wir 

lJIit zwei Jungen- und einer Mädchenm:lI1llseh<t[t vertretell. Währelld die Mädchen und die zweite 

Mannschaft Peeh bei der Auslosung hallen und bereits in der Vorrunde gegen körperlich größere 

Gegner ausgeschieden sind, wurde der Siegeszug unserer ersten Mannschaft erst im Finale gestoppt. 

Dennoch waren alle stolz auf den zweiten Platz, zumal unser $tünllerslar Gerhardt Muranji den Pokal 

für den Torsehützenkönig mit nach Hause nehmen konnte. 

Daß bei der Jugend neben der Philatelie auch das gcmcinsame Miteinander nicht zu kurz kOllllllt, 

konnte Illan an dcr alljiihrlichcll Glillpmty wieder ci 11 III al sehen. 30 Jugendliche kalllcn zusammen, um 

bei Würstchcn und Steaks am Lagerfeuer zu sitzen und zu feiem. Anschließend wurde dann 

gemcinsam im Gruppenraulll übemachtet. Nicht nur deswegen wird den meislen diese Grillparty noch 

langc in Erinnerung bleiben. 
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10.11. l!l9J 

lOhi!! 

ERSTAUSGABE 
10.11.199.'\ 

WEIII NACIITEN 

*10619 

Phi' atel istisches 
interessant und wissenswert 

Briefmarken­ 10.11.93*vorschau 5 n~ueSonderlnar!(ell 

130NN I 
EnIJu'gat.c 10.11. I9'lJ 

** 

G:f!.,,(~-H-,

."u'r: ...:-ff.:.f......"I.,4­
..._II~.J7:...<J~~ .....Paracelsus 

A.C. wo. (;<"'"'."~ ?A 
PARACELSUS 

53111 
Entwurf: I Hlmar ZiII, n0510CK 

Druck: kombinicr1er Slichtic)· und O/lscldruck der Elundcsdruckcrei Elorlin 

Größe: 27,5 X 32.6mm
I'ARACELSUS 

IW.\-IHI Papier: weißes Jluorcszierendes PoSlwcrlzcichenpapler DP 1 ~.r.r<'hufl'llJ: 

Ausgabol·u: 10. Novcmtlcr 1993 PARACELSUS 
10619 

EI\STAUS(;AßE

Claudio Monteverdi '~~ **10.11.199.1 
'-~ ~.' 

~r' 
CI.AlJlllO 
MONTEVERD) 

3S0. TODESTAG 

Entwurf: Anlonia Graschborger, München 53111 
Druck: Mcllrfnrbcn-Offsctdruck der Wer1pnpicroruckercl Leipzig 
Grüße: 43 x 25.5 mm 
Pnpicr: gcslrichones woißes fluoreszierendes f'ostwcrtzcichonpnpior DP 2 

Ausgabelaq: 10. November 1993 

10619
\\ONN / 

SO. GE IIl)HTSTi\C; 

WII.I.Y HIV\NDT 


Willy Brandt **EItST/\lISCi\IIETAG 
IU.II. I~'l] 

5311\ 
\\lyl.IN /2 I;ntwurf: Ur.ula Morin Kohr!. Köln 

so. GEllllllTST/\G Mehr1arben·OJlsotd.uck der Elundesdruckerei ElerhnDruck: 
WII.IYIfIlANDT Größe: 35 x 35 mm 

~'----" N 4-1.... gestrichenes woißes fluoreszierendes P05lwertzeichenpapior DP 2Papier: 

AU5gobclng: 10. Novombor 1993 
ERSTAUSGi\I\ETAG 

ßONN 1 

ERSTAUSGAllE** * 
Weihnachten 1993 10.11.1993 

WEIHNACHTEN 

fi3111 
Entwurf: *Anlonia Graschbcrger. München 
Druck: Mchrfarbon-OJlsetdruck der Oundcsdruckcrci ßerlin 
Größe: 35 X 35mm 
Pnpier: 

gestrichenes woißes fluoroszierendes PostwortzoichcnpJpicr DP 2 
Aur.gabolag: 10. Novombor 1993 

"'7­
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Drei Ereignisse -23 Sonderstempel 

Bundes- und Philatelistentag 1993 

.!'~A '""'\ 
~ ~f;t~Jf -8.10.199~ ~ 
l- .- -J 

(,"1 .. -' Soammltr sind ~ 

~s 91UCll "chf" J.4rflHhtn ~ 

G~ 07545 \jl.'i'-?' 

~ 

Stf'frlflt 1 t 
Eln'8l1a~l 8 ... 10.10.9l 

Internationale 


Briefmarkenbörse 1993 

Sindelfingen 


GERA 1 

. Su-p.l J 

[ln'"ll,.ll 9.10.9J 

Stillprl • 

(In"ll,.ll 10.10.9J 

71063 

Tag der Briefmarke 1993 

- 8­
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"SWK": Rollen· 
anmngc mit 
9 Leerfeldern! 
Die Spezialisten haben schon 
fleißig in der Zwischenzeit zu­
sammengetroocn, jetzt .dorf· es 
auch ans (gral~) licht kommen: 
Die 10 OOOer Rollen der Info-, 
postwerlc 33,38 und 45 Pf sind 
vom Erslerscheinen on mit leer­
feldern (lFI auch om ßeginn ous­
gestallet worden. 9 grünforbene 
leerfelder oIso am Anfang und 
4 - wie seil langem üblich - am 
Endel Die neun am Anfang dien­
ten mil als ßanderole. 

Wie in Heft 20 gemeldet, wird 
jetzl Zug um Zug eine neue Kon­

Icktionierung der Rollen einge­
führt, bei der sömtliche leerlei· 
der, ßanderolen und Stangen· 
deckel ("Teller') verschwinden. 
Künftig gelangen die Rollen in 
einer Foltschachtel auf den 
Schalterplatz. Der 700Pf,Wcr! 
erscheint von Beginn on aus· 
schließlich in dieser Verpok­
klJr1~:r,ort. 

Die Umslellung bedeulet für die 
Neuheit zu 4 I pr, ober auch für 
die erstmalige Produktion der 
110cr in 10 OOOcr Rolle, daß sie 
es nur recht kurze Zeit mit dem 
ger lF-Anfang geben wird_ 

Wie Speziolanbieter H_ Brunner 
(Schwand b. Erlangen) auf An­
frage milleilte, ist diese ger lF­
Ausslallung ausschließlich bei 
der größten Rolle anzutreffen, 
nicht dagegen bei der 2000er 
Rolle. Dennoch konnte Brunner 
den ;\ l-rr-Wert ietzt auch in die­
ser Rollengräße mit 9 LF am Rol­
lenonfong entdecken! 

Ziemlichen Wirbel enlfacht eine 
iün!lSI erst aufgelauchle Lr-Spe­
ziolllül. ßekonnrlich werden seil 
der Serie ,ßurgen & Schlösser 
eine Vielzahl von Grünlönen der 
lr unlerschieden. Insbesondere 
die knollgrüne Variante hot es 
die Sammler aufgrund ihrer Sel­
tenheil be.i den ,B & S' angetan. 

txokt diese Farbe wurde jetzt bei 
der Marke zu ;i50 Pf entdeckt; 
ihr. Vorkommen über 9anz 
Deutschland ist inzwischen ober 
nachgewiesen. Derzeit gefor­
derte hohe Preise sind darum 
wohl mit Vorsichl zu genießen. 

Neben der weißlichen Gummi­
varianie (ausgehende Werte be­
achten!) beschöfligl die Spezia­
lislen unler. den Rollenmarken­
sammlern seil einiger Zeil schon 
und immer störker eine weilere 
Produktionsneuerung: die textli­
che Gcslaltung der ßonderolen 
Iwir berichtelen). Mit Ende der 
Berliner Postwertzeichen im 

fWjrz 91 entfiel die differenzie­
rende Bezeichnun9 ,Aus9abc 
Deutsche ßundespost". 

Weil es nur noch Bund·Marken 
gibl, hieß es Zug um Zug, ie 
noch neuer Produktion, nur noch 
,Deutsche Bundespost'. Die Be­
zeichnung kornrnt in unterschied­
licher Stellung im betreffenden 
Feld vor. Einige der ßanderolen 

-gellen inZ'Nischen schon ols 
recht selten, und sie werden es 
noch mehr sein, je schneller die 
Verpockungssänderung greift .• 

,**
Kurzer Gebrauch 
von 5steIIigen 
Tagesstempeln 
Heirnatsammler oufgepoßtl Aller­
orten, sicherlich auch in Ihrem 
Heimolort, stirbt eine Post filiale 
nach der anderen. Der 2·km·Ra­
dius schlägl zu. Was bedeulel, 
daß die om 1. Juli erst eingeführ' 
ten 5stelligen Tagesslernpcl kei' 
nen Gebrauch mehr finden. Sie 
werden amtlich vernichtet. So ge­
schehen und Beispiele für viele 
andere: am 20. 9. die Postslelle 
lindenweg 18 in 91 301 Forch-_ 
heim, om 4. 10. das Postamt im 
Kirchenweg in 91522 Ansboch 
oder die PA 18 und 22 in 97082 
bzw. 97078 Würzburg usw., 
usw.• 

** 

Sport- und Jugend· 
lnarken doch 
noch vorrätig 
Fehlende Abstimmung zwischen 
Amtsblaflberichterstollern und 
VersandsteIlen: Die Jugendmar­
ken 93 sind fölschlicherweise 
noch in der Vorratslisie 10/93 
enthalren, trotz des amilichen Ver­
koufsendes Ende September. Be­
steller werden darum bis Ende 
d.M. bedient - IÜbrigens: Die 
94er Serie wird allraktiv. Motiv­
I.'.lema ist der ,Struwwelpeter I). 
Anderung auch, was die SPort­
marken belrifft. Herberl Notz von 
der GD POSTDIENST in Darm­
sladl: .Die sind jelzl noch für wei­
tere Z'Nei Monate bei den Ver­
sandsteIlen im Anrlebot.· Einem 

enlsprechenden Anlrag der Sporl­

hilfe ouf Lagerhaltung bis Ende 


.	November sei slaflgegeben wor­
den.• 

I • I • Neues 
l/;()I 10 I 10 '1. 80 ,
L __ L __ L __ L __ ' 3-DM-HeftchenI t I • , 

,110', 10 , 10 1110 I 
 im November! 

So etwas wie eine Markenh'cTlChcnbcscherung im November kornnlt 
auf uns zu - ein neues BcflChtn zu 3 DM. Es wird die MiNr. 28 
haben. Zwar bleibt der Markeninhall d~.r gleiche, doch die Anordnung 
der Wem.eichen ist gc!'inue11. "Bedarfsgerechter für den Kunden··, 
hieß es erklMend dazu aus Bonn. 
2 x 50 Pf. 4 x 10 Pf und 2 x 80 Pf, von links nach rechts gez.~hlt ­
so wird das lIcftchcnblatt aussehen, Es erlaubl problemtos die Frei­
machung von drei SlandJIdbricfen (100 Pr). Die bisherige Ausgabe 
von 1989 mil ihrer unzcitgeml(kn Stückelung wird aufgebraucht. 
Die Neuheit könnte aufgrunu ihres vermehrten praktischen NutLens 
zum Ycrkau(srenncr werden. (wr) 

In die Breite 

gegangen 


24 Nadeln drucken die 'VertZiffern 

der Automatcllmarkcn 


Breite, behäbige Ziffern hat der Wertausdruck 

des neuen Wertzeichendruckers, den die Bun­


. despost ab September Zug und ZU!; bei allen 

ihren Direktionen in Betrieb nehmen wird. Die 

von den bisherigen deutlich abweichenden neu­


,en Ziffern werden durch einen Nadeldrucker 

mit 24 Nadeln aufgebracht, wiihrend die bishc­


'rigenWertzeichendrucker als Typenraddrucker

arbeiten. 	 . . 

rr[~~m'lt~~~~~l
....,...-...•....:....._...-._-- -7:~.::-:::::~::-.~::::::::~~::~~ 

1i.Y:c~~~~~ ". I 
Die BundcsJlost-Versandstellen für Postwcrt­


zeichen in Bcrlin, Frankfurt und Weiden begin­

nen mit der Auslieferung der Wertzeichen von 

10 bis 9990 Pi aus diesem Drucker am 14. Sep· 

lember. 


Die Erstausgabe von Bundespost-Automaten· 

l1l;.trken ohne bildliche Darstellung erfolgte am 

2. Januar 1981. Seit Mai 1987 gab es die l3erli­

ner Automatenmarken mit der Abbildung des 

Schlosses Charlottenburg, seit 1993 tragen die 

Automalenm,lI'ken der Bundespost eine Ansicht 

des Potsdamer Schlosses Sanssouci. Für den 

neuen Nadeldrucker N 24 werden die Vordrucke 

mit diesem Bild weiterverwendeL 


;,Erfunden" und erstmals eingeführt wurden 
· MÜIlZwertzeichendrucker von der Schweizer 

Post ab 1976. Seitdem hat sich ihre Verwendung 

über alle Kontinente verbreitet. Manche Post­

verwal.tungen gehen mit der Ausgabe neuer Au­

· tomaten-Wertzeichen recht sparsam um, andere, 

~z. Rdie belgisehe Post, bringen laufend neue 

· heraus, vielfach zu philatclistisch'en Anlässen.JD 


BADISCHE
DBZ + NEUESTE 
(NU!"'''' .....-..... 1\'''-'''''0 

NACHRlCHTEN 
-9­
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Briefmarken 
und Vermögensteuer 
Pater Jobs! 

Ungellebl Ist sie schon immer: 
Dlc Vermögenstcuer gilt als 
.. Stralc" für den eigenen Spar­
fleiß. wird mit Ihr doch das be­
reils elnmill versteuerte Ein­
kommen ein zweites Mal be­
steuert. Andererseits geraten 
Inlwlschen immer mehr Gun­
(jest)urger In die Vermögen­
steuerpilicht. So wurden die 
mJßgebllctlen Freibeträge und 
r relgrenzen bereits im Jahr 
1974 festgesetzt und seitdem 
nlclll verändert. so daß bereits 
die IJhrliche Inflation die staatli­
eilen [Innilhmen aus dieser 
Steuerilrl erhöht. 

GelJlullch kann es ledoch lur 
Oundesbürger werden, die 
Steuerpflicht zu _vergessen" 
und keine Steuererldbrung Db­
zugeben. Allein durch die zum 
1. JJnU<:H 1093 eingeluhrten 
Freisteilungsaufträge erf;Jhren 
die Fmanzbel1örden näheres zu 
den KDpl!<Jlvermögen der 8un­
desburger und können daraus 
grundsätzllctl iluch auf die Ver­
mogensverhällnisse schließen. 
Aoer auch andere HlOweisquel­
len - elwa Zellungsberichte 
uber Einbruche und die dabei 
gestOhlenen Vermögenswerte 
- werden von den Finanzbe­
horden ausgewer1et, so dJß 
m;Jnctler Destoillene <:luch hier 
noch mit Problemen reChnen 
f11Uß 

Viele wissen jedoch nicht, ob 
und unter welchen Vorausset­
zungen sie vermögensteuer­
pillcillig werden. Mancher' 
Sammler mit einer wertvollen 
Kollektion fÜhlt sich bereits als 
_Steuersünder" . Dies freilich 
meist zu Unrecht, denn das Ver­
mögensteuerrecht sieht eine 
Vielzahl von Freibeträgen und 
Freigrenzen vor. Zudem gibt es 
bei Sammlungen erheblichen 
GeslJllungsspielraum. 

Festgelegt wird die Vermögen­
steuer ublictlerweise alle drei 
Jilhre. Sie beträgt 0,5 % vom 
Reinvermögen für Privatperso· 
nen und Personengesellschaf­
ten bzw. 0.6 % für juristische 
Personen. Durch die ÜberlJ­

-10­

stung der Behörden im Luge 
der Wiedervereinigung wurde 
die eigentlich zum 1. Januar 
1992 fällige Hauptveranlagung 
um ein Jahr verschoben. so dJß 
der 1. Januar 1993 der neue T er· 
minist. 

Erhoben wird die Steuer dLlnn 
in vier gleichen Jahresraten je· 
weils am 10. Februar / Mai / Au­
gust/ November. Liegt die Jah­
ressteuer unter 500 DM, wird 
sie einmal jährlich zum 10. No­
vember berechnet. Bei Beträ­
gen bis zu 50 DM un1erbleibt 
die Erhebung gJnz. In den neu­
en Bundesltlndern bleibt die 
Vermögensteuer vorerst noch 
in den meisten Fbllen ousge. 

setzt. Hier soll sie erst Llb 1995 
wlrksom werden. 

Dils Gesetz kennt insgesamt 
vier verschiedene Vermögens· 
anen: 
• Land.' und lorstwirtschillill ­
ches Vermögen. 
• Grundvermögen. 
• Betriebsvermögen. 
• sonstiges Vermögen. 

Land· und lorstwinschaftliches 
Vermögen wird in der Vermö­
gensteuer.Kalkulation generell 
nur mit dem (niedrigen) Ein­
heJtswen angesetzt. Bei Grund· 
vermögen. also Immobilienbe· 
sitz, kommen 140 Prozent des 
Elnheitswerles zur Anrech· 
nung. Dies bedeutet, daß ctWJ 
ein Einlamillenhaus mit einem 
Einheitswen von 150000 DM 
trotz eines tatsächliChen Markt­
werles von z. ß. 600000 DM bei 
der Vermögensteuer nur mil 
210000 DM berechnet wird. 
Diese Regelung ist verbindlich, 
so daß sich Diskussionen über 
den Wertansatz erübrigen. 

Briefmarken als 

Betriebsycrmögen 

Zum Betriebsvermögen wer­
den alle Vermögenswerle ge­
zählt. dlC ein Unternehmen zum 
ordentlichen Geschbltsbetrieb 
benötigt. Dies kann auch ein 
Brielmarkenbestand sein. 
wenn der Steuerpflichtige Briel· 

markenhi!ndler oder auch nur 
Feierabend" -Händler ist. 

Grundlage für die Einstufung 
als Betriebsvermögen ist vor· 
rangig die einkommensteuer­
reChtliche Behandlung: Wur­
den die Aufwendungen für die 
Griefmarken steuerlich als Be· 
triebsausgaben geltend ge· 
macht, ist von der Einstufung 
als Bctricbsvermögen auszu­
gehen. 

Eine Sammlung kann dabei 
<Jber nicht gteichzeitig Qilnz 
oder teilweise dem Betriebs­
vermögen und dem Privatver­
mögen zugeordnet werden. es 
muß vielmehr eine Aulteilung 
ZWISChen den belden Oerel­
ehen erlolgen. Grundtage lür 
die Veranl<:lgung zur Vermö· 
gensteuor Ist beim Botriobsyer­
mögen der sogenannte Teil. 
wert. d.h. der Händler muß ci· 
nen reLlllstlschen Gesamtwert 
semos Unternehmens ermllteln 
und kann d<Jrilus dann den auf 
den Briefmarkenbestand enl­
fallenen Tell herausrechnen. 

8etriebsvermögen im Inland 
bleibt dann generell bis zu dem 
neuen Gesamlbetrag von 
500000 DM (bisher: 125000 
DM) außer Betracht. Dabei han­
delt es sich um einen Freibe­
tr<:lg. d. h. erst der übersteigen· 

.de Teil lileßt mit 75 % des er­
rechneten Wertes in die Vermö· 
gensaulstellung mit ein. Keine 
Sonderregelungen gibt es lür 
Betriebsvermögen im Zusam­
menhang mit der Kunstlörde­
rung, auf die weJter unten noch 
auslührlicher eingegangen 
wird. 

Das sonstige Vermogen wie· 
derum belnhallet alle geldwer· 
ten Positionen, die unter den 
obigen drei Vermögenskatego· 
flen nichl unterzubringen sind. 
Als Wcrtansatz gill dabei für 
Spareinlagen. Bargeld, Spar. 
kassenbflele und Darlehen der 
Nennwert. und bel festverzinsli­
chen Wertpapieren, Aktien und 
InvestmenlZerlihkaten der Kurs· 
wen bzw. Rücknahmepreis zum 
StichtJg. Geldinstitute und In· 
vestmentgesellschaften geben 

diesen vermogensteuurpfllchtl' 
gen Wen generell In den Depot­
auszügen bzw. Im Jahresbe· 
richt an. Dabei kann der reale 
Stichtags-Wert durch<.sus auch 
den Dörsenkurs der jeweiligen 
Heimatbörse unterschreiten ­
elWil wenn eine Aklle an einer 
anderen Börse zu elflem niedri­
geren Kurs gehandelt wurde. 

Unterschiedliche 
Freibeträge 
und Freigrenzen 
GeruckSlchtlgen konnen Sie Je· 

'docll nocl1 zwei Frelbetrbge: 

• 1000 DM für Spilreinlagcn. 
Glro-Gulf1abcn sowie inlilndl­
sclle ZiJhlungsmiltet: 
• tOooo DM für <:llle Kapltalfor. 
cJerungcn lUSiJmrncn. 

Des weiteren gellen lolgendo 
Freigrenzen, bei deren - ;lUCtl 
nur geringfügiger Über­
schreitung der GesamtbelrJg 
der Steuerberechnung . unter­
liegt: 

• 1000 DM für Edelmetalle. 
Edelsteine. Perlen. Münzen und 
Medaillen: 
• 10000 DM für Schmuck und 
Luxusgegenstände (z. B. die 
ScgcIIJCht): ~ 
• 20000 DM fur Kunstgegen· .' 
stJnde und Sammlungen: 
• 10000 DM lür noch niCht fälli­
ge Ansprüche JUS Lebens-, KJ­
pilol- und Rentenversicherun­
gen; 

• 4800 DM ab dem GO. Lebens­

jahr oder mindestens drcijätlri ­

ger ,Erwerbsunfahigkeit für 

NießbrauchsrechlC und private 

Renten (niCht jedOCh für' Renten 

aus einem Irüheren Arbeits· / 

Dienstverhällnis). . 


Für Sammler bedeutet dies: 
.Münzen und Medaillen unter­
liegen schon bei relativ gerin­
gem Werl der Vermögensteuer­
berechnung. Eine Einstufung 
unter "Kunstgegenstände und 
Sammfungen" mit den dort we­
sentlich höheren Freigrenzen 
ist.. niCht zu[jssig. Hingegen 
werden Briefmarken sehr wohl 



unter uio~er nubrik gelülHt. so 
dJß von dem Freibetrap von 
20000 DM <lusgegangen wer­
den kJnn. 

Im EInzcilall sind jedoch auch 
bei Elrlefmarken Ausnahmen 

Oonkbor: Ocr Ocgriff .Samm­
lungen" iSI zwar gesetzlicll 
nlclll definiert. jedoch kann da­
von <Jusgegongen werden. cloß 
etw<J lose Marken in einer 
Scl10chtel <luf dem D<lcllboden 
nichl als SJmmlung <lkzeptlert 
werden können. Vielmehr gilt 
Jls Sornmlung. wenn die go­
sammellen Obleklo <lUS sicl1 
heraus die Tätigkeit des SJm­
melns erkennen lassen, d. h. 
wenn ElrielmJrkcn beispiels­
weise clHonotogiscll oder unter 
illCrnJtischen Gesichtspunkten 
geordnet zusammengelragen 
werden. Sobald OrielmJrken 
iJl:; .SiJmmlung· einzustulen 
s][ld, fallen sie bei der Oewer­
tung in die entsprect1ende Ru­
brik. 

Kunst ist 
nicht gleich Kunst 
Gerade wenn zusammen mit 
anderen Kunstgegenständen 
die Freigrenze überschritton 
wird, sollte mJn cJie Definition 
der "KunSlgegenstände· genau 
bOiJchton: Kunstgegensttinde 
sind nur Werke der reinen 
Kun:; t, also beispielsweise Ge· 
mjlde oder Skulpturen, Hinge­
gen sind kunslgewerbliche Er: 
zeugnisse, und dazu zählen ot­
wa Vasen. Trullen u. J. niCht Jls 
Kunst einzustufen. Selbst Wenn 

.diese . Gegenst5nde bereits 
sohr;)!t und teuer sind, wie etw<l 
die chinesisctlO ViJse iJUS dem· 
1:1. JalHhunuert. Gleiches gilt 

iJuch für Uhren und Teppiche. 

Die Freigrenze kann somit oft 

schon d<Jdurch untorschrilten 

werden. diJß streng nacl1 der 

Definition eingestuft wird. 


Handelt es sich jedoch bei den 
Oriefm<lrken oder andoren 
S<:lfTlI'Tllungsstücken . wie boi­
spielsweiso Meißner Porlollan 
um keine S<lmmlung in steuer­
rechtlichem Sinn, kommt allen­
falls ein Wertansatz in der Ru­
brik .Schmuck- und Luxusge­
genstände· in Betracht. Da 
Briefmarken jedoch sicherlich 
kein .Schmuck" sind, bleibt die 
Ocwcr1ung als LUXUSSlücko mit 
der dafür geltenden Freigrenze 
von 10000 DM. Dies gilt jedOCh 
auch nicht immer: Als ,Luxus­
slücke' werden nur solche Ob· 
jekte eingestuft. deren Anschaf­
fung und Haltung .einen Auf­
wand darstellen, der die als 
normal empfundene Lebens­

11<.Jllung aulfallend oder unon. 
gemossen übersteigt" (Ab­
schnitt 67 der Vermögensteuer­
riclltlinie). 

Fazit: In Fällen. in denen es sich 
bei den OriefmiJrken weder um 
Betriebsvermögen noch um ei­
ne Sammlung oder Luxusstük­
ke handelt, fallen dieso unter 
den Oegrilf .Hausrat und ande­
re bewegfiche, körperliChe Ge­
genstände' und stellen damit 
kein besteuerbares Vermögen 
dar. 

Realistischer 
Wertansatz 
bei Sammlungen 
Meist werden Oriefmarken je­
doch unter den Sammlungen 
einzustufen sein. wobei sich 
hier dann die Frage der BeYler­
tung stellt. Bestimmt fafsch ­
weil überhÖht - wäre es, den 
K<ltJlogwert als Gasls herJnzie­
hen, Nach den gesetzlichen 
Vorschriften ist vielmehr der 
.gomoino Wort~ Oowortungs­
grurdlago und gerade hier ist 
eine ,besonders vorsichtige Er­
mililung' entsprechend einer 
Voröffentlichung im Bundes­
slOuerblati (190G 1I / (4) durch­
zuführen. 

Einen Ausgangswert bietet si­
cherlich der aktuelle Marktwert, 
dor in der Bundesrepublik 
Deutsctllond derzeit für die 
Sammlung zu erzielen wäre. 
Dieser Marktwert iSI unter 00­
rucksichtigung dor ontstehen­
don VorkaufskoSlOn - 30 Pro­
zent sind durctlaus re<ltislisct1 
- und auf dio im Einzelfall oh­
nohin schwierige Verkäuflich­
keit festzusetzen, Keinesfalls 
kann jedoctl der Wiederbe' 
schalfungspreis als Grundlage 
dienen, der im Handel verlangt 
wird. und der etwa bei der Fest­
legung einer Versichorungs­
summe von Bedeutung ist. 
Auch spielen individuelle Vor­
liebon oder Wenschätzungen 
beim Wertonsatz in der Vermö­
gonsteuer keine Rollo: Ent­
scheidend' ist der rcalisliscl1c 
Marktwert, nicht jedoch die per-_ 
sönliche Einschätzung. 

Ein im Ausland geltonder 
Marktwer'1 komml nur im Einzef­
fall in BetraCht. Die Bewertung 
nach ausländischen Wertan­
sälzen kann z. 8. dann erfolgen. 
wenn siCh die Objekte im Inland 
niCht vorkaufen lassen bzw, ein 
Verkauf zu einem realistiSChen 
Preis nicht möglich erSCheint: 

Denkbar ware dies otwa bei 
sellr exolischen. teuron Brief­
marken. din hierzut(lnri<;, ~Is 

kaum verkäutlieh gelten und dD­
her nur im Ausland zu ange­
messenen Preisen veräußert 
werden können, Hierbei ist ein 
besonders hoher Wertab­
schlag tür die Verkaufsspesen 
durchaus vertretbiJr. 

Expcrten'r<lten, im allgemeinen 
von rund 25 % des Auktions­
SChätzpreises auszugehen, so 
diJß die entstohenden Spesen 
(10 bis 30 0/0) und ein möglicl1Cr 
Verkauf gegen Untergebot be­
rücksichtigt bleiben. Dies er­
scheint auch nach einom aus 
dem Jahr 1930 sliJmmenden" 
olJer immer noch vielboachte­
ten Urteil des Aeichslinanzhofs 
(Az. IIf A 290/29 vom 18.9, 1930, 
RStS\, 1931. S, 585) gerechtfer­
tigt: Seinerzeit hiJlle das Go­
richt als gemeinen Wert eines 
Gemäldes den von einem Gut­
achter angegebenen Wen von 
200000 RM akzeptien. obwohl 
das Bild wenige Mon<lto sptltcr 
beim Verkauf imlnerhin 750000 
RM erbracht hatte, Solile es in 

.	diesem Zusammenhang Pro­
bfeme mit dem Finanzamt ge­
ben. ist in jedem Fall das Hinzu­
ziehen eines SachversUinoigen 
anzuraten. da Oewenungcn 
durch Finanzbeamte slots pro­
blematisch sein werden, 

Ähnliche Bewertungsmof)stä­
be gelien übrigens auch für alle 
anderen FOrmen von Samm­
lungen: Wer etwa viele StreiCh­
holzschachteln scm eigen 
nennt oder Bierdeckel sam­
melt, braucht in der Regel keinc 
Bestouerung zu bofürChten, 
weil es siCh dabei man\Jels 
MJrktwert in den meisten FiJllen 
um eine reine Liebhaberei tliJn­
dein wird. Dies gilt auch. wenn 
01e Sammfungsstücke ontgelt­
Ilch erworben worden sind, je­
docll keine Einstufung als Lu­
xusgegenstond vorzunehmen' 
ist. Auch Antiquitäten oder Ge­
(Tlalda unterliegen in den mei­
sten FiJlIen der Vermögensteu­
erpIliChI. 

Vermögensteuer 

bei Familien 

Im Gegensatz zur Einkommen­
stoucr werden bei der Vcrmö­
gensteuer nicht nur Ehepaare 
generell zusammen voranlagi. 
sondern auch die noch nicht 18 
Jahre alten kinder zusammen 
mit ihren Eftern. Bis zum 27. Le­
bensjahr werden unverheirate­
te Kinder - was oftmals durch­
aus interessant sein kann _ 
auf Anlrag noch iusammen mit 

den E:ltern veranlagt. SOICrn sie 
eine .'HausgemeinsctliJlt bilden 
und sich noch in Berulsausbil ­
dung belinden oder ein freiwilli­
ges soziales Jahr ableisten. 
Auch körperlich oder geistig 
behinderte Kinder \.verden ohne 
Rücksicllt auf das Lebens;Jller 
zusammen mit den Eltern ver­
anlagt. 

Obengenannte FreibetriJge 
und Freigrenzen stehen dabei 

.iedem Familienmitglied separ<lt 
zu. Dies bedeutet: Besitzt ein 
Ehepaar gemeinsam eine Driel­
m<lrkensammfung Im Wert von 
30000 DM, fallt sie nicill mit un­
ter die VermbgenSleuer, Erst 
wenn die F,eigrenzen (hier: ie 
20000 DM) überscllfillen wer­
den, unterliegt dor gosomte Oe· 
trag der BereChnung. 

Vom Gesamtbetrag dos so er­
mittelten Vermögens ist nun 
noch der sogenannte .Grund­
freibetrag- von 70000 DM pro 
Familienmitglied abzuziehen. 
Eine vierköpfige. zusammen 
voranlagte Familie kann somit 
immerhin 200000 DM Verma­
gen besitzen, ohne dafür Steu­
ern zahlen zu müssen, 

• 
:>
• 
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Termine! Termine! 

Was? Wann? wor 
In der Gilde: 

09.11.93 Vereinsabend mit Tausch 

14.11.93 0900 bis 1600 Uhr 
25.Bricfmo.rl<en-GroßtQ.uscht::l.ß 
in der großen Sporthalle im 
Sport zentrum Bruchsal 

30.11.93 Ver ein s - A u k t ion 

04.12.93 W e ihn ach t s f eie r 

14.12.93 Vereinsabend mit Tausch 
Verein:::;ubende, Vorträge, 
Auktionen und Feiern wie 
:Lmrncr in der 

1994 
11.01.94 VcroinsQ.bcnd mit T~usch 
25.01.94 J a h res h n u p t­

ver:::; Q. m m l"u n G 
(ohne Neuvtahlen) 

TSG - GUGt3tli"~te 

bei der Sporthalle in 
J3:,~uc h :Jo.I ! 

08.02 0 94 Vereinsubend mit Tausch 
22.02.94 Vereinsubend mit Tausch 

Qß	ir wü nschen Ihnen rrohe Wei hnac hten, 
besinnlicheStunden und viel Freude 
im Kreise Ihrer Familie sowie viel 
Glück und Erfolg" im neuenJahr!*** 	

I 

Hodaktj.on 
Vereinsnachrichten: 

Druck: 

Kolpinestraße 
76698 UOstadt-Wciher 

Martin Weichcrt 
Erlenweg 5 
76646 TJruchsal 
Horn-Druck 
stec;wiC8Cl1straßc 6 
76646 Bruchsal 
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